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Äus ÄnIass meinor hal-bscitig untersctriedJ.Lch strulcturierten

Zunge mit sctrlecht treilendcn kl.cinen l{unden (rgf . Sigmund
tr'reuds Zungenkrebs ) trattc icb mictr. nach Kontakiaufnatrme mit
dem Ltibecker Onko1ogen Dr. Sctrwiedeü seit Btrde ltai d. J.
meh.reren Untersuchungen in der soso It Mddizinisehen UnLver= X)
sität Lübeck n und zur Vermeidr:ng mi.eh crheblich beein=
trächtigender Röntgenstrah]-ungsbe].astung - im Universitäts=
krankerrh.aus Hamburg-Eppendorf unterzogon (waa sich desrregen
mactren 1icss, weiJ. fi.ir einc g1-oichfal.I.s benötigte Hirnstrom=
kurve in Ilamburg sctron eino fi.ir Vergleictr.e nützlichc Unter=
srrctnrng won 1981 vorlag, votl wo ich zrrr Magnet-Resonannlz-
Tomografie tlberrriesen werden konnte, die dJ-e Röntgentomografie
ersetztc). MJ.t Sicherh.eit festgesteJ.I.t wurden dabeL 3

tr\rvrktlone1-1e Störungen in el-ncr Nl-ere (Uttrasctral.J. in Lübeck)
und eirc 3x3x5 cm g'roasc Gcsctrrflrl.st ä.m Gel-irn an der Scträdel=
basLs (t*tagrret-Resonanz-Tomografic Hamburg) e welctr letztere
durctr ihr Ifactrstum zunehmend Nervcn des rechten Auges zusctrntirt
und cntsprectrende Becirrträctrtigrrngen (Doppetschen usw. ) r"rm=
sactrü . .

tbotz meLner primär schon bestetrenden und sich zusätz1J.ch
bestätigten Abneigr:ng gegen di-e sosr ttMedizinisctrc Universl= X)
tät Ltibeckrr Liess ich mLr von dem Hamburgcr Ilirnctrirurgen ^

X) Sctron dieee faJ.sctrc §ezeictrnung offenbart dem soziaJ.wissensctraft=
lictren Kommunikationswissensctraftlcr a3.J-ee dac,'was sietr später
bcstätigttss Sie ist - La.toirrern eJ.gentlLcb. erkennbar - falschr
dcnn der lcgriff trUniversitätrr drüekt alr§, dass dic kLassischen
Itisscnschäftcn Philosoph.ie, Jura, Medizin dort nvereinigttr sind !
Kein Ifiderspruch ist cEr rrcnn cs neuerdings |tTectrnisctre Univer=
sitätcntt gibtr da Technik frütrer nicht zu den kJ-assischon }Iissen=
sctraften gehörtc. Falsch isü abor [Modizinisc]re UnlversLtättt,

\-- wci1. es dann ebcnsogrrt und ebcnsofaLsctr auch Juristisclaep wirt=
sctrafts- uad sozia1.wissensch.gftJ.ich.e Univbrsitäten geben könntc I
Dl-e Bezeictrnung isü auch, arunaßend (rgJ- dazu die Besckrelderrtreit
der rtMedizini-sctren Hochsctru].e Hannoverrt ! bau1ictr, fäcl.ermässlg
mehr dLfferenziert Llovoa.m. ), ZugS-eich offenbaren sieh darirr
PersönLichkeLts- und KommunLkationsdefizitc, denen die Berufsbe=
zeichnung [Professor[ nicht genügtc, sondern dJ.c zu ihrer Bsychi=
ecb.en Stabil.is:lenrng und zur Abtrebung vom Fachhoetrsctrulprofessor
die Bezeictrnung ttUniversitäüsprofegsorrr benötigten, was, sich zrr=
gJ-eictr aucl. n{itzJ-ich bei Honorarforderungen gegenüber Priwat=
pat:lenten auswl-rkt ! - Diesc PersönJ-ichkeitsdefizite trabea itlre
Ursache in AutorLtätsprägung (og1 ADORNO t|tr'aschismus-Ska1d) und
sind versctrwisterü mLt Strcben naeh und Änpassutr.g' an Macht, Ver=
lust an Urteils- und Denkfähigke:lt, Konventiona1isrrus und Korps=
geist, Agressive Autoritätssucbt gegerl sozia1. Schwächere und ge=
seJ-J-schaftlich Raudständige, Rigidität, Stcrcotypic, sowie Ittangcl
an Fvqsf,rationsto]-eranz - vg]. z7:. letzterem und zweiteE das Inserad
von Prof. scriba in KTELER NACI{RTCHTEN wr 21 .6.89 t EiS=-S.-lgl
Zwange1äufig ergeben sictr daraus dic Prägrrngen der Abhängigen !(siche Fußnoti SeLte - 2 )



Prof. Mtl1ler (Stercotaxic) aen Li.tbecker Neuro-Chirurgen profl
Arnold cmpfehl.cn, dcr vortrer Jahrelang l-n Hamburg al.a Oberarzt
tätJ-g gewcsclr rrar. Ich eprach bei soiner Sekrctärin Timmc l-a
dcr Neuro-cblrurgisctrcn Unl--Klinl-k vorr J.iees mej-roe Untorlagen
aus $amburg rractr Ltibcck tiberstellcn r:nd erglinztc mein Anl:logcn
durct ein entsprech.endes Sctrreiben arr itrn a1a Kl-i.nl-kdircktor.
Als ich am trYel-tag:ractrmittag, 11 .8., bei dcr SekretärLn tlmmc
anri-ef, ob dl-c Unterlagen aus tsambrrrg angekommerl aeJ-en, meLntc
sLe r rrlhretwcgen trabc ictr scl.on den ganzen Vorm:lttgg telcfonl-ertrr
( mit welchen vie].en Leuten ?) "Si" soI.len am DienstagmorgGnr 7 bt
aufgenonmer. werden, dl-c Operation soll. am Donncrstag, 17.8.
stattfinden, vorhcr muss aber g:1elch am Dienstagmorg:etr uoch einc
Angiografic gemactrt wcrden. tr l{egen dieser trlri.ihe und Dringlictrkeiü
sprach ictr schon am }lontagnachmittag zur Orlentierung in der
Klj-nLk vorr Es koruxtc dabei gÄeictr Blut abgenommen verden, und
dann wurde ich auch zu einem Gespräch mLt KJ.inikdircktor Prof.
Dr. med. trabil. Eans Arnold 6ebetcn. Er zeigte ml-r auf den
Tomogrammerl den deutJ-ich erkennbar lokaIl-sLerten Sitz der Ge=
schrf,ulst uud erkJ-ärte mLr arrtrand eines Scträdels, wie er von der
rechten Schädelsel-te her die Operation vo?nehmen woIlc !
trbeudLg .erteilte ich Lhm meLne vol1c Zustimmurlgr denn ictr hattc
sctron aripenommcnr die Operation müssb - wcit kompJ.i-zierter -
durch dcir aufgcsporrüen Ractrcn von unten nactr oben durch dLcv weaentlich, dickerc Schäde1.basis gernacht werdcno Zr.rangsläufLg
führtc* cntsprectrcndc Körperschäden durctr sctrl-trolsü Irrenärzte
dabci zur Err+ähnung meinee formel-l und materiel1 rectrtswl-drigen
siebenJährigen Irreutrausaufenthal.ts. )O() 3

( fortsctzrrng der Fußnote von Seite 1 - : )
Assietentcn, die autoritär gegentiber Kassen-Patientcn (ohne
blaase Ahnung von eincr V- auch arrs medziniscb-wissenscttaft= XXX)
l-ictre_n Gründen notr*endigen - Ergründung der Kranlcen-Vorge=
schidte des Paticntcn) itcrcotyp itrre RoL1c durchspielcn (c1o=
sed mLnd), wobeL wenige nictrtdeformiertc Persönlictrke:tten
- wLc z.B. der GeneraJ.s-E)nke1 Dr. Sctrwiedcr-al.s Ausnatrmen dj.c
Rcgc1 bestätigcDo Pflegepersona1., dessen Mitgefühl. vö11L8 ab=
gestumpft rrurde, und dcssen Derrkfätrigkeit ausserhal-b des Ratr=
mcns der YorsctrrLften unerwünsctrt ist. Studdntcn, die trl-er
systematisch, geLstJ-g amputiert werden wobci sic§ diese
tr'eststellrrng kel-neswegs rrur darauf gri.iudet, dass der Uni-Senat\- aus standosmotlvi.ertere Grtinden (ä J.a Ratsqhrco/Segebcrg) dic
gtinstige Gelcgenl.eLt ignoriertc, fi.ir nur BAT IIa einen Kommu=
nikationsrrissensctraft1er anzustel-I.en, der nLclrt nur die Sozio=
genesG vieJ.er Kranker aufgedeckt sondern aueh HiLfesteJ-I.ung beL
PcrsönLlchkeitsdefiziten -des PersonaLs gelcl-stet hättc, rrodurch
präventiv zB Rcktor Seribas EYrtgleisurlg vermiedcn, weil seinc
fätllgkeit zur FrustrationstoJ.crarrz rrnd zlur sachl-ichen BeurteL=
lung von rGegcberrhel-ten gestärkt worden wäre (a1J.crd+ngs auf
Kosiea elnig-r universitätsprofessoüa3.er Pri-v:Llegien) !

Dio bescheidenerc It Mcdizlnl-sch.c Hochschu].c Ilannover rr

trat verglatchbaroa (.rrtd 1ässt e6 sich sehr vLe1. mehr kostcn) ! - -
)o() Siehc PAPE l-ra 

'tr.euser/Jan:rtzen, 
JAHRBUCH tr.iiR PSYCH0PATHoLoGIE

IrND PSYCHOTHERAPID, Kö1n 1981
XXX) konmunikativen



Da manchc Psychl-ater (und crogar el-n Neuro-ChLrurg mit Nobel.= :

prels fetrlertraft ) die Auffassung vertreten, dass durch Zufti=
a-rrg etnes (r) k8rpärJ.ichen Schadens/KrarrtcheLt einc GcLstcskrarrk=
treft zum Verscts,rlndcn 6ebractrt (und soäLt durch Beseitigurrg die=
sca(r) Sctlaaens/KrankheLü wLedor hcrvorger-ufcn - ??) werden kön=
Dcr berutrigte Lctr prävcntLv d:Lcscn Ncbenfactr-Psyetriatcr Ilane Ar=
nold, dasa cr nl-ctrt zu beftlrctrtea brauctre, daas nach. sei-ner Bcscl=
tfgu;g meines McnLngioms (Hirngcschu1st) aie mir zur Rectrtfertl-=
garng mel-ner treihoLtsberaubung angetrti.ngte Geisteekranktrclt rrSchizo=
phrcnLctt wicdcr tausbfccl.cnr wcrdc, dena rrnerbeten trätten mLr
;, B. die Psychiatrle-Profcssorcn Quandt und Krausc gesagt, dasa
ich ff nic einc Sctrizophrenle getrabt tr (Quandü). ,,. hättc,
bzrr. d.ass das I tröchst fraglJ-etr tt (Krausc/Hamburg) se:[ I
Mir sclbst erschcl.nc einc soJ.che Feststel-I.ung aJ.lerdir,gs gGgen=
stande11os, da rschizoptrrer.ie | übortraupt kcin wi.ssenschaftlichcr
Bcgriff im Sinne eirrer nosologisehen Eirrh.cLt seL; sondcrn nur
tr der Topf, l-n den man a].].es das hineinwirft, lfas man sonst
nieSt unterbrl-ngen kann r (esyctriatric-Prof. Vintcter/Ctiters1.otr)
aber doch. aus mar.cherLei Grtiaden unterbringcn möctrte bzw. Itrtlg8o
Dabel- stelltc sich herams, dass er den PsychiatrLc-Professor
Dr. mede babil. Joctrerr Quandt (emeritierter Ordinarlus für Neu=
rologlc/fsychiatric an der Akademie fi.ir ii:rztlictrc tr'ortbildung der
DDRr-Vorh.or 12 Jahre J.ang Ärztl.ictrcr DLrektor der Bezirkonerven=
k1;|-nLk Bcrrrburg/Saalc, pastorensotr.n - ml-r in gemeinsamer Elektro=
schock-Gegxr"r"chaft vertrunden) nictrt nur pcrsönJ:lctr kanntc, soll=
dorn ihn sogar sehon in Bcrnburg besucht hatte (was mir zu seiner
präventiven Psychotherapie zu gentig:ou schJ-en) ! -
Dienstagfrüh 'wrrrde ich auf elner Tleagbahrc von Pf1.egern zur Angio=

grafie gefalrrcn und dort im FI-ur abgestellt. Als fch geradc an
der Rcl-he var, war (angeb1ictr oder tatsäctrlictr) aas Angiogra=
fic-Gerät dcfckt (aie ml* mir im Auto in dLe KJ.irrik zurücktrans=
portiertc Arzthelferl-n mLt HLrnbJ-utung rrar noctr untcrsucfrt !ror=
ä"n). Ich ertriel.t nun das Zimmcr mLt der Nummer " 13 n ( ? )
zugeteilt, das - für mictr al-J-el-n, rnit zwei Fensternr Telefon -
mir derartig bevorzugt ersctrien, dass es mir gegenüber dcn
andereli Paticnten l.n Zweibettzimmern fast peinlictr w€Lro A].s
mir dann aber wom Persona1 erzähl.t rrurdc, dass ich n+ctr meiner
Operation (sie stared fi.ir alle vöIlJ-g ausscr frag:c t ) erst auf
Intcnsiv-Station und dar:a triortrcr käime, erschien es mLr sactrge=
rechtr Bo dass :Lch rrun nur noclr d1c hygienische Darrcichung der
VerpftegarnA (in werdcckten Te1Lern) bewunderte und bogrüsstc I
MLttwochfrü}. (t6.S.) J.ag ich gerf,asc?ren und rasicrt - gemäss der

traditioue1len RoJ.I.errerwartung deutsctrer Ctrcfäirztc im Bctt, a1s
prof. Ärno1d mit g:rosscm Stpbe zur Visite erschien. Br trat an
mein Bett, reictrte mir die Hand und sagte3 ft -Na, Sie wo].].en sictrcr
wieder 6errr nach Hatrsc fätrrbn, Eerr Pape ? ( ? ? ? )
In dcr lleinr:ngr cr fassc meLro -'tr.ier vic11.eicht nicht übliches
Liegen im Bsf,1 al.s Depression auf, entgegrrete ich ihm :
tt fch gleiehc bci dies63 Gelegerrtreit nur einl.ge Sctrl-afdcfizite aus rt

(tatsacUlictr l.atte ich auetr in der vorausgegangenerr I{oche l-ntensiv
bis ztxr letztcn MLnute, unbezahlte Beiträge ftir cin I Loxikoa
dca Sozia].- r.rnd,GesundhoLtswesons r! - Prof . Bauer/Brement
O1-denbourg-VerJ.ag - gesctrricben. )

Prof. Arnold meinte nun: tt Ja, da ist doeh das Angiografie-Gerät
defekt tt ! Und g]-eich machte einrrAssistentrr seingr Berufsbezeielt=
ntlng E?rre mit den Iforten: It Da muss erst noch ein Ersatzteil aus
München odcr Stuttgart trerbeigeschafft wu.rden rr !
Da man reach mciner Auffassutlg ein solctr wichtiges Gerät j-n elnem
akademiscl-en G:.oß-Krankerrhaus nicbt tage1png ausser Betrieb lassen



l

kann, erwiderte ich lcdJ.glich It a]-s Näctrster an der Re:Lhc rztl sein, vorarrf dic ganzc Vlsitc vcractrwand.
I{ol-Ite Prof. Arnold dle operation nun gar nictrt mehr, und vo1lteer alr dercn Unterlaaaullei_ mdLnen entspfcgtrendon Uillen anknüpfen,daes ich angeblich nach hausc volltc ? Dies zu klärcn, gingl-ch zu eel-nem Dlenstzimmer, traf ihn nl-ctrü an und erklärtc scinerSekretärin itrm mLtzuteilcn, dase ictr nach wie vor die Op"..ti",wollc. Auf dem Rückrreg traf ich im tr.J'ur don engen Mitarbeitcrdes Kll-nik-Chefe Arnold, Dr. Sctrwactrenwald. Ich tel-lte Lhm mit,dass Lch nactr wLc vor dLc Operation wo11e, und er erklärtc mirdaraufhin rt Auctr rrLr woJ.lea dLc Operation ! tr (wobei allerdingsunklar bJ-ieb, ob dps nur dic Meinung dcs iLrztesiabs war, undProf. Arnold wie]-Leictrt dazu gesehwleg:en hatte):---Donnerstagfrüh (t7.8. ) konnte dann ai- angiogrärie stattfinden:Der ausfi.ihrende arzt wies vorher daraufhin, ä"r, dabei Td. 1 *TodesfäIle workäimea - insbesonderc Lm höheren Alter (f cu bin 55 J. )-und bat um entsprechende EYrtlastu4gr dLe l-hm von mLr ichriftliehcrteilt wrFdc. Barrn wird man zur Kontro1-I.e der Eerzstromkurvc anein'en Monitor angesctrlossen. Trr die rechte Armbeuge wird einedoppalköpfige Hotr,lnadel eingeftil.rt, um l-m tr.aI1c 

"io"r Dekompen=sation gleietr die medikamentösen Gegenmittel sprLtzen zu t<Oincn.Zumindest frtih:cer hielt man Gs für angezeigt, äen patienten dabeiauch zu narkotisiererr. Heutc pflegt marn .- und aucl hl-er wurdc*g"rrrtt fgonnen - während dec =ä. l -stunde wätrrenden Vorgangs denPatientcn a1lc paar Minuten an der Brust zu rtiüteln mLt dercindringlichcn Befragrrngstrlfie geht es fhnen ? Get+t Gs Ifrr."tgtrttr ? - d. h. die dl-esGm massiv-autoritärem System bdgriffs=immanenten ängste sosuh,l auf seiten des unterworfencn patienten,
wie auch auf sciten des durch persönlickkeitsüefl-zitärc Autori=täten'verängstigten Personals steigern sich in gegenseLtigcrnEskaLierung derartigr dass genau das Gegeatei]. von dem crreichtwird, vas eLgentlletl zu erreictren beabsichtLgt isü !Dor feinfüh1ig:en, werstäadnisvoIlen ÄngiograFic-schwester erklärtc
i-"h tr}r -wie wir das besser machen woJ.lten: Mit Stöpseln in denohren (die gcstellte trlragen noclr. trören lassen, aber g:eg'en über=flüssigc UmweLtgeräusetrc abschirr"n) und geschto.§renen Augenwürde ictr mich, in Selbstversenkung versctaen, um durctr vOiligeDretspannung den ärztlichen Eingriif zu erleichterrr. Auf ihretr"ragen würde ich statt durch sprectren mit herausgestreckter Zunge
1i!1::1:t (aaar"rrctr wird nicht wie durelr. Spreche:e"dic Entspannr:nszerstörü)l was dann in Jedem tr'al-]- treissen wi.irdc tr Ja ! rt oderr- r-Ja, dgrrker €s geht m:l-r grrt ! rr Sle begriff soforü den Vorteildieser llethodc rrnd vertrat sLe auctr gegenüber dep Jungen Arrgio=grafle-Arzt (aer - durctr seine rearlri r"itrtär{e" TätigkeLtnoch nictrt so deformiert wie andere Assistenten bzw. staitbns-lirzte si-ch auch als no-qh graktisctr bil-dbar erwics) ,oDas Elnführen des Sch].auchee zwischen Oberscfraakel und Gen:ltalin die Brossc KörpersctrJ-agader, das Bmporsctrieben des Sdhlauctresdurch den Unterleib und durctr äen Brusiraum (zwisehen 6cn vonsctrl-holst Irrenärzten' bewirkten Schäden: deformierter Brustwirbef_=körper, Lungenscträden von AbszesE, kavernöser Ia:ngen-Tbc usw.Rechtsverzüthung dcs MedLstinums, hinduqch) ir. aiä Har;""hi;äaderbis an den Sopf, das Hiaeinjagen von JoJ-närri""stmittern

zwischenzeitLich immer wieder tr'ragen des Persona31s nac1. meinem
- Befinden, von mir beantwortet mit trerausgestreckter Zunge -das al1es vol-lzog sictr (wenn man von selbsiverständl-ictren Lästig7keiten, die bis an dLe Grenze der Übelkeit gingen, absietrt) mitelner detrrtigeu fltlssigen und komp1.ikation=io"än ieichtigkäitr
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Ja aogar l-n Harmonic, daes dtc Angiografl-e-Sctrwegter beim
HLnaussctrieben meiner tbagbahre - nach diescm begJ.tlckenden
ErlebnLs der GcmcLnschaft Derrt<fähiger bcgeleüert sagtc t
il floffent].Lctr schcrr r,rLr una 'ba1d cl.nma1 rl-edcf ! rt

( Genau die gcgcntci1-ige Äusscru:lg war l{octren vorher l-n der
Augen-K1inik gefal-l-en, dig ictr aucb dcm Augen-K1.inl-kchef
bericb.tctc, nachdem er seinc notleidenden Priwatpaticnten
versorgt trattc und mir nun auctr dic Arznelml-ttelwertretcr
vorziehcn ro1Ite, und ebenso in der Neurologisch.en K1-l-n{k,
wo ein Befund erst zustandekam, nachdem der Oberarzt trinzu=
gezogen wcrden mrrsste t )

Es wtirde nun drrrckams logisctr den Reaktionen eines autoritären
"systems entsprectren, wenn die obengenannüe Ängiografie-Sctlwoster
für ifrr rabweictrerrdcs t Verhalten ei:rc Zurechtveisung ertra].tea
wärdcr - zu tt 24 stunden Bettruhc tt ins Eett verlagert,
erschien bei mLr der Stationsarzt. fhm sctrJ-ug: ictr vor, meine
Mettrodc (Otrrenstöpsel, trerausgestreckte Zung:e a1e Antwort auf
Frageh) auch bei der beworstetrenden llirnoperation anwenden zu
dtlrfere. }lanntraft beherrschtc er sein Brschrecken über diescn
vermessencn Ängriff gegcn das HcilJ-gstc: f,f" sclremahaftc Routinet
dic d{c Allmacht des Arztcs sl-chert, die ltritwirkung des Patielr=
tcn aussctr.ll-esst und seine geistige Rdflcxion {iber den Vorgang
verhindert I, Zu seiuer AufLockerullg erk1.ärte ictr ihm, dass
Lch im tr.alle tödlichen Ausganga der Operation meinen Körper
der trl-esigen Anatomie vermacl.e. Nun konnüc er wieder in die
routiniertc RoI.J-c verfal.J-en rrnd mir versichern, dass diesc
Operation nLctrt mißl.ingen werdc !
( Inrnerhin war da.mit durch d r c t zusätzliche tr'akten

Erk1.ärung Dr. Schwactrenwald, Angiografier Brklärung
Stationsarzt zusätz1ich zu meinem faktischen Vertrags=
verträ].tnis zu Prof. ArnoLd festgestellt, dass eLnc Opera=
tl-on stattfinden werdc t )

Äm Nachmittag erschien (diesmal al-J.ein) Prof. Ärnho1d. E:r tat
erstaunt, dass tatsäctrlich eLne Angiografie stattgefunden
hattc, rrnd ketrrte dann gleich.rrm, um dl-c'(röntgenologische)
Aufnaüme (aer Hirnbl.utgefässc) anzusetreD.,
Al-e er geralrme ?eit später wiederkam, verk{lndete er mir, ich
hättc el-nc rr a t y p..i s c tr G H i r n - II a u p t =
s c 6loead G r n ! über diesc Ä.bwcictrung von llittelmaß bztt.
Normal:Ltät bin ich sehr froh. 0ffenbar ist das doctr die seLbe
Hirrrtrauptsctr1agader (atypisch), durch dic meLn Vater sich vom
HL].fsarbeitersolrn zum Unternehmer mlü Goldener Eh.rennade]. seineg
ßerrrfsverbandcs entwl-ckelte, duretr die meln B:mder a1.s Vo1ks=
schüler r:nd Sctrr.rhmachergesellc nactr 5 Jahren Mil-itärdienstzeLt
aktiver Oberleutnant wurdc, und mit der ich sel-bst als Stipen= vl
diat-,der angeblich intel1-igentestc SchüJ.er des Gynnasiums mei= /rt
ner äeimatstadt 1r"="ishnet wtlrd-e, und zuständige serufungskommis=
sionerr mictr mehrfactr in versctrlEenen Fäctrern atrf PLatz 1 zum
FachhochsctrulJ-etrrer vorschJ-ugen - darunter unter Vorsitz einer
Psyctrolo gLe- /ee4agogikprofessorl.n in lfipsbaden fiir die Pl-an=
stettc n-3 als Fräfä".är" fi.ir Sozial-med,i-zla./-psyctriatric (yo,
Universitätspsfc-hiaf, era und doppelt promoviertere lnlediinerlf ) t
was aber nicLa ftir eine Angeste1.ltenste1J-c BAT IIa in Lübeck
ausreichte, da sicll sonst galalz standeswl-drig einiges in der

""*. 
MedLzinischen UnLwersitat* Ltibeck geäi:räert -hättc (b"ton=

ders an ihrer Spitze - und daml-t durch'gäingig, !
6

Die das verbrel-tetc, war Dtrefrau des Oberstudiendirek=
tore, selbst Studienrätin, Mutter elnes fsychiaters
und Schrrl-cgermrrrüter eirrer Psychiateria



Nun i-st elt aber gar ni.cht di,e Aufgabe dea Ncuro-ctrirurgenArnoldrtlber atypLschc Hi-rn-Hauptsäutagadern zu ptriloaophierenund sich ftir nobalpreisverdäctrtl-g zu haltcn, *,"i1 a.r Max-plarrk-rnstituü ftir PsychiatrLe Ln }Itincüen rioctr l-mmer nach der körpeF=
l1,"l"o Begrttndbarkelt der Schizoptrrenlc suctrt, obgteich ea eincsclrlzophrenic gar nictrt gl-bt, der sctrizococ"ri nränt g:efundenwerden kanre, und I der Elefant einer weltweLteh bioctemise]ren,anatoml-s chen, gene§is chen und--sons tigen naturwis s ens chaftlichen
f:r::nyTg auf dem Gebiet der.Ätiologi. ,on schizopt renien bis
?:trt". (in metrr ars-8o Jahren) nictrt eine Maus gebären hat rr(Hsycni-atrieprofessor caspar Kuhlerrkampff ), sondern es istArnolds Aufgabe allel--n, sorgfärtig darauf,,zu achten, dass erni,ctrt Ln atypisclrer }Ieise in eine soJ.che flauptsctriagaaer trinein= lsctrneidet.Den:rsctroneinma1tratdieseIrc1teinenNerrrochir,rrr=
gen mit psychiatrisctren Antrieben gehabt* dem zwar die Sorrjet=rrnion alsbald auf l_b.rem ?errLtorium das ftandwerk iegte, aeiaber de7 l{esten den Nobelprel-s verlieh und zJ-gtausendfactrc Aus=bung seiner Methoden zuliäss, bis aurcrr-ä"t--i-;i;g über dagKuckr:ksnest n-(nttm) geaem kiarrrurde, wie dort herumgepfusctrtrrurdc. If,ar das somit schon reichlLch abweictrendr so beganner nun i w ö I 1 L B i r r G =., ..ä";-'(;:er sich gegentiber däm im Bett miü Kontrastmitteln bel-astetr,iegenden ja arrch siegreich erlarrberr kon,tc):Zunächst betrauptete er (auf der Basis der rrVerstetrensttreoriert
von PrLmitLvpsyctriatern), Röntgenstrahlen wirkten nictrt belas=tend (aenn wentt er sef.bst keinä Belastung: verspürt, dan:r gibtGs auch keinc). Mit dieser Betrauptung ,ria ;;;-;;ahron Betraup=tung zusätzlich noctr eine Rönt6en-ui*i.tomog'rafie won mir vor :

9:i,9r"ration zu benötigen, nötJ-gte er mir eine entsprechendc 1z'ustimmrrn6' ab. I{ätrrend er sodann einerseits cben noctr. erklärthatte, daÄs die Gescffulst drel- Nerven d.es rechten Aug:es tangiercund einen dawon sctron ztr einem garlz dtinnen Faden--2,r".**aaag"=
drückt hättc, {was Jedem Hilfssähüler die Dringr-l-chkeit der ope=ratLon veranschaulicht), betrauptete. en im seLbJn Atemzug, rrunzunäctrst noch abwarten zu_müssen-, oh ai" Gesctnrul-st sich lang=sam gder_ sch_neII entwickeLe (wofür monate].ange Zr+isctrenrätrmcrur vergl_eichsmessungen gehraucht werden).rn I{irklichkeit ist rveder aie Röntgen-Hirntomografie noürendig(aie /2 Aufnahmen der Magnet-ResonäIlrtorografie sind deutlichund dieJenigen vore ihnen, dLe dle Geschwrirtst zeigen, kön*enotrne Sclrryierigkeiten auf Kopfgrösse vergrössert rrerdensowcit das tiberhaupt nötig ist); noch ist d:ie Geschwindl-gkeltder Entwicklung der GesctnruLst vän primären Tnteresse sondernallel-n itrre chirurgisctre Sezierung - so weitgetrend r,ric möglLctr.Doppelt motiviert war seine Äussoiungrer ftihl; sictr rrabgespanntr!
eiamal wollte er damit 'den soeben aariebote5+cn sehwac1 sinn ent=sch.u].digen und zweitens den Antritt "Iirr.." ür*f..rt. ohne meinevortrerige Operation begrtind^en.
I{Zi}rrend er besorgt den Topf schtittelte , einc s c }r w i c =r-i g c operation " ('1 mich zu veranlassen, auf die opera=tion zw ve,.,,iehten), verabschiedete er sictr mii den r{orten
: ,Bis morg-en- ,l_" (wobei er nictrt dr-e Absicbt tratte, mich vorDnde seirres Urlarrbs wl-ederzusetre' ! ). 

---' X)
auch' andere als ich hätten wohl seinä Konzeption arr ihm abgeleseawie aus einem suclr i

X) Sietre F\rßnotc S. 7 -



2.)

3.)

4.)

1.)

5.)

zunäctrst wo].lte cr nicht dic ,urrsl-tten einrelsscn lassen,oine solche Opcration auf AoK-Kranlcensctrel-n asuzufütrren(nrichdem er vcilleicht tibersehen haütc, daea l-n mel_nomersten sctrreibcn an ihre scl-on'vor Aufnahme unsorcr Ge=spräche l-n Rubrum sich eLn HLnweie auf mei_nc AoK-MLt=gJ.icdsctraft befand),
Dann sollte dLe überflüssLge Röntgen-Hirntomografie michzusätzlich schwäctren und später: als ,Beweis r äafür dienen,dass ictr Röntgenstratr1.en vertrage,
mehr als 1& Tage lang trätten miätr dann überfltissigcr Kran=kerrtrausaufcnttrart, vol-lstopfen ml_t Essclr ohnc Bew-grrng,Regrlementierung durctr das Personal (rilrr" ,.t;;)"LdBeeinflussung durctr seine Jünger =.r"d.tr1ich fertie=
g?T.ghtrr( AOK zahtt dafür tägl.ich rd. 35O._ DII) I
Yil 9"= Eegrtindung, _dass ich Röntgensträtrfr-r3g rvertragc r
(sietre oben 2), värd dann die sch.on Jetzt a1e rrsctrwic=
rigt' tibertrlebenc - operation duretr perLodisctre Röntgen=bestrahlung der Gcschrrurst ersetzt värden (aruert gespart;regelmäseigc zatrlungen der AoK gesictrert; ich setbltwerblödend kLi:rc gemacht und geistLg und sozial auf dievon seinesgleichen für mLctr als angämesserr gesetrenc Rorlezuri.ickgestuft - zweifellos nicht ohne - w€rül atrctr nichtgeäussertcm - Beif-*ll manches prominenten dieser Gesell=
:_:l.l! t (rvouetpretä alLerdinss kaum t--i------
Nütz1l-clees Demonstrationsobjelit ftir seinc studenüen zumBevcl-s seincr icistreit und letztl-Lch Materiar für dieÄnatomLe wären zusätzliche ntitzliche Ergebnisse gerüesen I .

Ea erschien dLe Nachtscb.wester, a].s ietr geradc im BegrLff waraufzustehen und arrstreten zu gelren. Sie wies mictr mit Hinr*reisauf das an meinem Kopfende trängende Schi1d n Bettn:tre rr z1l=rück. Nach einer längeren auseiaandersetzung, di-e dadurch se=kennzeictrnet !üar, dass ich r-richt ins Bett elnrot"n vollte,versprach sie sctr.].j-ese1Lch. ( ungefähr 2O.3O h ) einen ToiLet=tenstutr1 zu bringenr brachtc ann aEenr(z?Nacht nLch.t t

.( Zu-S. 6 - tr'trßnotc : ) Im Vertraucn auf soEch.e äirztlicheaÄusserullgen warten dort, *" Prof. Ilans Arnold Psychiatric gelernthatr Patienten seLt Jatrrzehnton auf itrre l-n Aussicht gesteilte
.-Errtf--assun_g aus dem lrrenhaus - darrrnter z.B. einer, dessen Gol_=steskranktrcit darin besteht, daes er a1s ArbeLtsloser 1g3Z lautauf der Strasso gerufen hatte tt fch. habe Hunger ! rt (i"ä-"rr;ii"

war cr 1974 noch drin, al-s auch dio durch blossc Personenverwecll=seJ-ung dorttrln gelarrgtc Helenc Kudwien achon 12 Jatrre aort ;;Är:Die tröctrsten psycbl-atrisctren l{ürdenträgcr dort waren bisher !Prof. Weigand, der über Sigmrrnd Freud.sagtc: rr Für dLe Erzeug:eissedieses Lustltimmclg aue dcr Berggasac (ün-wien) ist nictrt dic sis=sensctraft zuständig sändern di"-1sitt"rr-)e"rr L"i- i ". sein ober=atzt hof. Drnst Riütersharrs (ohnc wissenschaft].ictre Arbeiü habl_11=tiert), der al-s Sprccher dcs ReLctrsverbandcs deutscl.cr Irrenärztezurammen ml-t dem Eamburger Olc-Präsldenten erfo].greich das Reichs=justizminlsterium belog und- damit ge6cn das Rpunärecht auf Freiheiüder Persönlictrkel-t (art. 11l+ weinRVerf) die richterl-ictrc MLtwLrkungbeL lrrenhausunterbringungen verhiudertc. BRD_Star_Gutachter
lrof. Bürger-PrLnz, der seile eigene Frau I in p"y"rri.t;r;;;-
Zwangsbetrarrdlung tt stecktc (rrse Hedergobt, schwester des ehena.nds F.D.P.-Landtagspräsidenten prof . Iredergott) .



unausweichll-ch war ich nun zu eincm vcrhaLton gczwurrgen, dasmlr psychiatrLech angekreidet werden konntc und entsprectrendc
Korrektrlren bogründetc (sowohl l-m f'at1e meLnes Ei_nkotens, wie
auclr im Fa1lc meineg Aufstch.ens zum Austreterr: nantitherapcu=
tischer unn:hezuetandr). um 2J h (a.ü. nactr I stundcn wartens
nLt Stuhldrang) stand ich yuf zum Austrcten. Auf dem I'lur bot sLctlmlr durch dLc offenstehcndc für des achräggegonübcr liegenden
Zimmcrs folgendea Bild: Ein al.ter Mann (uftte SLebzig oä"r ä1ter)Iag mlt rcLt aufgcrisscnem Mundc im Bett auf dcm Rüeken in extreu
duldsamcr LeLdenebereLtschaft. In KLndbcLt, Schulc, t-ti1Ltär,
ArbeiüsverhältnLs usw. war dl-e LeLdensbereitschaft gegenüber der
Autorität in lhn einprogramml-ert worden (nur gegcntiber seiner
Frau hattc cr trHerrn sel-n dürfen), trnd nun erhie].t er dafür die
strafo r Direkt von dcr zimmerdecke über itrm strahlte trclrcs
feonlichü in sein GesLcht, das auch bei gesctrlosscncn Augcnlidern
marternd wirken mussüc cin Propagandabil-d für ?ierversucSs=
qe8:1er ! Seitwärts davon saß ein Student, der in einem Buetre las(so hell war cs ! ) und tlier Ln seinem Uitiefühl und sel-ner Dcnk=
fäihigkcl-ü amputiert wurde, daml-t cr ein geeigneües Standesmit=
glied für Ratschko/Sogcberg und dessen Auftraggeber verd.cn konnte.
Äm ll-cbsten hättc ich itrrr auf der stelIc durch, ohrfel-gen ;therapiert, aber meLn Gang zur Toilctte a1.IeLn war schon psychia=
trisctrcs Symptom g:enug: I - - rm strel-tgespräch mit der Nac6t= :sehwester (meinc llcigcrung einzukoten) trattc ieh auch erfatrrerl, :

dass cin Bereitschaftsarzt im Hause seLl und sic gebcten itrn mLr
zu schicken. Er kam ebenfalls wäihrend der ganzen Nasht ni_cht I
Ich hattc ib.re al.s Mitg1-l-ed des Vf-sitenstabes, der sictr für meine
Opcration ausgesprochen hatüe (wg]. . obcn S. 4 : Dr. Sctrwachenwald),
motiwiercn wollcn, mit etwas Rückgrat seincm Ctref Arnold das von j
mLr gefertigtc Sctrrolben zu tiberreictren 3 -rT'ERI{II§ PAPE 17. 8. 89

An Prof. Arnold
fcb appe1l-ierc an ltrre PfJ.lcht zur HildeJ.eistunc t

si? *=t doppelt begründet: 1r) iirztlich + z.) verüIaglich. !
1. ) ArztlLch: Ictr stehc untcr ecbüem Leidensdruck (nach Jahren

dcs ankäimpfcns gegcn das Menlngiom) mcinc taenittet zu
verlieren! Mcdiziniscbc Manifestationer. dessen sind sehon
tr\rnlctl-onsstöruttgett z. P. a) Nicrc - Beweis: Erfolgtc sono=

. grafie I b) SctrJ.ectrte Yerd.auung Lg!. !
2.1 Vertraelich.:' ;IEffis-Eurclr Itrrc Sekretärin und

b) Llnserc (Sie + ich) Vorbcsprechung
haben mich zum Eintritt in Itrrc KlLnik weran].asst

zur Operatiorr t *)
fch hal.te Sie ftir fähig, diesc nictrt einfachc Ope=
ratioa auch in urlaubsreifem f,ustandc durchzuführen! - x)

Mein ante5-li-gcd Pensum al.s Versuchskaninchen der
medizinisetren Ifissenschaft ist sowicso übererfülLt
( frof. Jochen Quandt wird es Il-nere bestätLgen t )In diescm S1ry1s fhr ,. -, \' Ervin Papc i

x) AI-I.e lhre Vorbedingr,rngcn wurdci. von mLr erftillt I rt

Es wärc vö11i9 sinn1os gewesen, diese.s Schreiben auf
Dienstwcg Stationssctrwester uswe - 'weiterzugeben.
hätte Prof. Arnold ca dann erst nactr Beendigrr:ng scines
erha]-ten !

dcm
Offizicl].
Ur]-aubs

9

X) Erst reclrt, rilerul er sich an einem dazrrl-sctrenliegenden
I{ochenarrdc von seiner geäusserten riAlrgespanntheLtrr erhoLen
konnte. 'Henn cia Gerät ausfä].1t (Angiografic), dann lnuss er
cben seinen Urlaub 1 Tag versetrlebea (sowieso in Lübeck
bleibend) -nicb.t aber unnütz dLc AOK ryrLt täg1icb 35O.- DM
tetasten- t über mehr a1s 14 Dage ! )

t



, Dic ?ag:essctrwestcrn bestanden darauf, dass ich im Bctt ].iegcn
- b1ieb, während sl-e Gs richtetcn, unter mcLnem ertrobenen Hintern

das Laken g1.attzoton usw. (sJ-tuationsinadaoquaüc Reglernentl-erungr/tlber=
füreorglichkeLü, die krankmactrend auf dea wirkt, der zum Objekt ge= :

macht wirdl). Bevor dic näctrste kam, um mLch zu waschen, trattc icb
mLch schon sel.bsü gerraachen und raslerü. Ifcnn {ari'nd unter diesere
Umst?inden auf dag Dri&stück verzlchtetr gilt dag beL dlesen Medt=
zLn-Expertcn al.s Kranktreitssymptom, und er Lst dan massiven Eia= t:

wirkungen des Pflegepersonals ausgesetzt, bis er sich. gegen set=
nen Appctit mit Essen vo1J.füIlt (und damLt mehr kranlc und suggestibler
wJ.rd). WLe von mir vorausgesehen, erschicn zur Visite nioht X)
Prof I Arnold .gondern drcl- seiner Jtinger mit den Iforten:
n Herr Pape, Qie wol.lten docb. eine Röntgen-TomografLe mach.en

lassen ! rr ( O, It. sie l.aüüen sctron grrt gelernt, Saebvertraltc zu
verdrehen, das JunktLm zwiseh.en abgenötigtcr Zustimmung zur Rönt=
gen-TonografLc und Operatiorl zu lg:eorieren, dem Patienten dLq Ver=
antwortung für unnötige Fetr1behandlung zuzüschieben ttsrt. ! ).

Icll 1ag J-m Bett r.zweL Briefumscl:läge in den Hlndcn, und entgegnetc
nun (wic Oma, dic dcm lieben OnkeJ. Doktor aus einem Brlefchen ihres
Enkeichens vorlesen möctrtc); r Darf ich ltrnen ma]- krrz zwci Sätzc
vorlesen ? n Da der cLne der Brlsfirmschlägc - ihnen schon be=- kanat, der Stationsarzt selbst hatte itrn mLr gebractrt den'Absen=

, derstempel GESDTLSCHAET ZIIR F.öRDDRUNG DER BEZIEHT NGEN ZIfISCIIEN
- BRD UI{D ITDSSR tru§, waren sic doch nerrgierig, und ao Iae ich. ! '

ß ERIf IN PAPE trbeitag, 18. 8. 89
Sel.r geeh.rüer llerr Prof . Arnol-d I

Sie mactren sich persönlicb strafsechtlich eireer Fbei=
heitsberaubung sctruldig, wenn eincr Ihrer Mita.rbeiter
mictr heute vormittag am Vcrlassen der K1inLk hinderü !

Ebwin Pape
P. S. Meine Reclrtsarrwälte rvissen beschej-d und kennen

dieson Text I rr

Mit dcn lforten 'r Dieses Sctrreiben bringe ich Jetzt der Sekrctärin
dcs Cb.efg ! n stand ieh auf. A1s einer von den dreien noch den
Mund auf':naehte, frrtrr ich itrn tra1b].autl kurz und scharf an !
tr llabcn Sic mLch. nictrt richtLs verstanden ? tr

Ruckartig- klappte er den lirrna-rrteder zu (aenn autoritär dressiert
sind sic ! ).
Ee ist l-n solchen tr'ällen eml-nent wichtl-g, I^IochJtag uad Datum 10 -

X) Es gehörü zu diesor Art psychiatrisctrcr Methodc, dLe rtBetreuungx
des Patienten sch.rittweise nachrangigen Organea zu tibertragcn
( fis dcr in der EinzeJ-ze1,Le beL lebendigem Leibe verfarrLande

Patierrt nur noctr von Ka].faktoretl - lebeusl-äingJ.ictren An=
staltspaüientetr-vcrsorgt wird, {i" damLt dLe sLe bal.astendea
Reglementi,erungerr kompensieren ) !

I{ä}rrend der Yerantwortlictre wcl-ß, dass scinc cigene Absictrt von
diesen Nach.rangigen viel. befJ-isserler und rigider durchgeftilirt
wird, als er selbst es tun könnte, weiß er offizie1-J. davon niel.tst
karn sie aber desto besser überzeugend nach ausserr entlasten
( So teiltc mir z.B. Medizina1-direktor und Chef-Psyctriatcr Kno1lc

schriftlich mLt, dass 'er ftir FetrJ.trandl.ungen des vom itrm auszu=
bi1dendcn Assidtelrrzarztee Dr. Kressin - hi]-f].osc Kranke mit und
ohne Tbc musston sich dort an eincm einzl-gen stecklakcn abtrock=
nerl - nicht verantwortlLctr seL. Kressia schietl das dann auf d:[e
Pfleger, und der krimj.ne].le Pfleger wird danre durch einc Psyctria=
trische Unl--KlLnLk entlaetet, die durch KnoJ-l.e entsprcchend .
beeinflusst wurdc) I
Das sinC hier lfb.tsactrenbeisp:lelc aua det Praxis, wobei das in
i.ibereLnstimmung von UnL-Psycbiaüer u:rd Uni-Strafrechtler schon
zustandegekommene Enfilastungsgutachten alJ.erdlngs duretr mLctr
vertrindertl und acr ffleger darur doctr bestraft, wurdc !

\i
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anzugebenr wel-l andernfalls behauptct wl_rd, der patl-ent värcnichü tibcr ze{t, ortl Raum und Personen ori.ntiert gewesen(Korsakow-Syndräm) rrra natt. dringondst der Rul.estellung, ttrera=peutischcr Bcl.andlung lrs.w. bodurft tvöUi€i falsch väire es auch gerrescn, diesea Sctrreibcn der Stations=sch'wcstcr zu übergebea (sie hättc GB bciseitögclagt und dnm Ctref=arzt beL se:Lncr näcbstcn visLtc - d,h. nach mchr a].s 1lr-tt"g;;-:üb-ergeb.n»- oder nit mtindlicher ErkJ.ärung itrr gegenübcr dic Kli=nik zu verlassea.. Se1bst im Fal1.e nicht - wie trier - angeordnctcrnBettn-rhcr(was allcin für sie verbLndlich Lstr_ nicht abcr geisf,{gsProdukte von rNerverrkrarkcnt) würde sie aer-ü"r].assen der stationköiperlictrcn l{iderstand cntgegensetzcrr, ured. wtirde acr -Pati";;-;i"=
sen lfiderstand brechen (rechtlictr vöJ.].ig einnandfrcl), ""-*ti1.ar-lic Pfleger zu Hilfe nien, die ihn darÄtsachgerech.ti'r..r.iäJ"ir"o
würden ! AIlc Protepte von atlssea wtirden arr dea Zeugenbeweiscnabprallen, dass der Patient =+q.B pB.d andere sefährdendnblindvtitigT"; Beäcd {&.H1"pSrescp"rä'dä*if{a[ii"u-sl*oiä.r, 

""r. ! -
strecknitz ist einc iF{"rgt1g rd6r iientalität des Krantrenhaus-perso=

;,:;',,nTn :, r ; E r, k I ä r u n g .:"L:.:;..
Die von mir am 4. August 1988 im Bundfunksender RSH ausgestrahhen
AuBerungen über oä b:ütääfiter der Landesregierung zur Krankenhauspla-

-nung. Herm 
n''oi." 

}iäns-Häinrlch Hilschmann, *elrtspechen'-.nicht*denJ
* Gegebenheiten; Ich nehme diese Außerungen mh tiefem Bedauem zurück. Sle

entstanden in heklischer Atmosphäre vor dem Hintergrund einer schwierigen
Situation der Medilnischen Universität zu Lübeck, zu der das Gutachten von
Herrn Dr. Büschmann nach meiner Bewertung beigetragen hat. Unbeschadet
der weiterhin bestehenden Kritik an dem Gutachten und insbesondere an den
Ergebnissen für die Lübecker Universität erkläre ich hiermit, daB diE
persöntiche lntegrität und wissenschaftliche Qualifikation von Herm
Dr. Büschmann für mich außer Frage steht.

Professor Dr. med, Peter C. Scriba
Flektoi' der Medizinischen Universität zu Lübeck

rfcnn dLcees Inscrat (ausgekungel.t durctr Advokaten von Landee=beamten) nicht auclr in r,üteck verörreniti.rri *riä.'f;r;ä;;;hört man RSE-Rrrndfs:rtc - und ist an der sactre menr r;;;;;.äiI"t ),
7"*9""-"1?l d.9 'r üit RückFicht auf dlc Lübecker patienten r !( Oic hätten o"arrf 

"rir.rerden kön:ren t )' rch vermach.c der Lübecker Anatomr-e mer-nenLeichnam nur unter der Bedingungl dass dicn Melrsehcraycrr&ohtcldc zyniiehä-universttäü Lübeck,ohnc Grössenwatrnsinn und andere geistLge Defizitc itrres senatsa]-s n'McdLzl-nLsch.c Hochsch.ule n - zisammen ml-t der Fachhoch=rchulc Ltibcck die GESAMTITOCHSCIIULE r,üeocK -bil_deü
( woftir mLt der gemeLrrsamen Bib]-iottrek sctron treute cin Grr:ndstock
Be].eet let I ). Mcin Motiw ist cin gesundheiispäfiti"ches. 3Statt titelsüctrtig:er GeldbeuteLschneiddr Ueruts,ne'Ärztc treran=zubildcn ! -----\

P. S. Von einem gewissea
Grade an traü

Autoritätsgeprägthel.t auch Kranktreitswcrt
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I

PAPE

I ElLrnoperation I
rlledLzinischen

Postfach ZUZ
24OO T!avenrijnde

Ln - der sogenannten
Universitätt Lübeck

10. 10. gg

4gi
Gestern tr.abe icb. Einsicht in neLne patientenakte dcr MUL

eD

i.) ::r:*.1 
.trU dabei folgendes festgestellt s f, dieser öffent=]-ichen fnstitution der Erkcnntnl_sfindung werden Akten nichtFoliiert (q.t. dLe ea*e*eh.cedc einzeln; Ali;;nü"=ta,ndteilc

werden ni-e-ht ln AugenblLck ihrer Entstehung mit fortlaufenderNgnrerierung ve_rsehen). Dadurctr wird aie ßränsparenz des Ab=- laufs der Geschetrnisse und ilrres fnhaEts .'.r"-.h1eiert, indenzr'rr Vortgil des Apteninhabers rilkü;ii.tr 
-aLt"ru"standteLle

entferntr in der Rcitrenfolge veränderü u+d spät;;-A#;;;;li"rra=
!e-rr_c {auch r.n falscher n"igoni;i;;)- 

"rra.r;;;"*..den könn";'.*-rch 'hab' :1. erlaubr?'i' Geschärtärürrruü ;ü; ;;;;;;s"(;;-irter=- o""" des nissenscrraft.;l.ii;;;j-ät" araiter i bl_s, rZ in der.-',, .'obiien'r.cf,.ü"rt'n"ti-;r, nrrxeridren--{ .- 1, : -. :, -:. : ..,: :

., ''nütirint'1"31c-1uc1'-rrer'.rarg.r"r 
Te1-efongesf,rächen eine Änga.bc .

,1}rresI1tra'1üs'-l.nS1l.chworten...-.i..'.
2. ) '.),-Uri".iä"r Iä.8:'89 ist irr -gchlectrtlesbarer 

-ganaschrLft 
und ua=

,r l:t. . 
verläßä -;il; a6ip,,"t; -;;;;- il;.i*I=a" 'ü;.; -;;;;"i:

"Freilreitsberaubungr die Statl_ori, rrnterschrej-bt auch nichtdie :lttPt: - 
Ertläruttq ( P1.of .a.jnoid . . rrrr.""iii"tr. . 

-i ixi ,Diese Darstellung ist fehlcrhafl (ys].; -;itr;;;-prl_nz: 
r,Reeht=

f:=t-igrng" ), uährend ursächlich.eg'rJrri..ornlrien aes personale
(Nactrtsch.wester) vertuscht wird, "'irä-a"r--p"ir"r; ;"y.;i.ofriu"t,
DoT-t"t"ä.r,it"u"'sac}rverhaJ.tistaufS.g-],{itt:
treiten 8enau. beschrieben, die dort. genannte und zitierte.handschriftlictre iiusserung .dcc unteizer;;;r;"; ;; 

-n""i-*noId
befindet §ictr Lt,. -der Atte-,/ g_ ! ----- 

--.-'*
b) I:t gtellvertr:!"t aes'Kli;-itdlrrektors und assArzt sctrwachen=wald übertragen dic farsche sachverhaLtsdarstcrrung ( ;;..;-;) 

..-
in itrrcn Arztbrief v. ZZ.g.g9. an di; äa;=är"ii, _ obgleichd r e i _ junge ilrzte bei den S. g g.r.tri1ä.=t"r, Sac]rverhalt. anwesend rrraren ! - /

3' ) Nacl.den proi Arnold (wegen unterbleibens dcr operation undPf1ichtverJ.ctzu''g seiner Nachtsetrwester) r,on-irr-;;;;-f;"ä;r) _-.unfreundliche Postkarte an selnc Privatadresse crtralten t.i"" x)
. (neit der Aurrorderune,,*ii ai;-§;=;.; ;;-;;;;'privaten oDera=tion zu übers'enden und sictr Rechtsaul<unft 

"ioi,rt "i;;), 
-=--

macht er untgr dern 4.g.Bg folgende Eintragrrng : ,, ?elefonat uit der behandelnäen §rztin. E"=Iitsctraft neiner=seits zur operatioa-bekundet, k8n-nc 5etzt-;ä;, ;ü;";-";:folgen. Gesamtsituation mit iY.. Dr. ä"rs"tri".r diskutiert. A.Daztr: Eine filitt"i]-ung 
"r, ,i"t-r.fUuü r,rarI in mehrfach.er Hin=sictrt besser geuesenB Frau Dr. Rengshars., ;;= in dieser sactrc, nictrt behandel-ndc ilrztin, sie ist i.icrrt *"rn-vormund und'neinRectrtsvertreter - auch r"-ar sie nichü vertragspartner profArnolds bezüglictr der opera_tLoi (otsr"i"r,-;,;;tens ein vertragzuq:unsten Dritter zwis"t.t Hausarzt und Operateur ia sol-chenFällen erfolgt). 

. Die Forgen dieser i=ottii.i.r, u="tänd stan=
- i.-tt.- '-,- . l

x) ,in der Aktc (fo pJ.astik-Hti1fe) --,,;, - ;, , - Z -

I

I
It't...'
k:,:r.'i:
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despolitLscher Gepflogenheltcn (ntt gleicl-zeiti"ger
fizierung des PatLenten) ze)gt sieh in folgenden 3

, Dl-e sehr standesorientierte und wenJ-6 autonomeund initlativ=
'relche Frau Dr. Rengshausen hat nl-cht nur dLe angezeigte verraitt=
1eryoIle nicht ilbernopncn (obgleich sic a1s erste ia Besitz . :

A 1 1 a, lledLzinalgrade sind ia Kon=
vention bestrebt; den Patienten ge1=
stl-g abzuqual-ifizieicn"und 'zw er,t= '

mündigen (pathologisch-autoritäres Syeteu r
genau dianetraI. das Gegenteil von der therapeutisclr

, notwendl-gen l{omrsunikation !

AbqualL=

;

i

I
I

i

dec Ilauptschrl-ftsatzes ti rHirnoperationr . o Lübcck r
- nach worherirger absprache nit mtr - waf )r'sondern sLe trat rnlch
auch nicht liber dle ihr seLt 22.8o zl+oimai-b"k.rtrrtgemactrtc Be=
reitschafü der Klinikärzte zt:r operatio-n infomLeri.
Ersü a1s ictr an 28. septenber ,,ri v".sdreibur,g ,o. vENosrtrsrl$
!.i ihr vorsprach, "rrnährrto sie den Arzturi"i",rr.ä--dr" T"ieroiat
(aber nLeht äeren-tnhh1-t). Ds glng Lhr ausschlLesslich darun,
ml-ch von Angriffen gegen Prof Arnold abzuhalten, und auf rseLne
I''ragc erkLärte. slc nLr, cr fiihlc sictr nLel.t _durch nl-ch beleldigt t
Als ich meintei dann könne ich rrslcb. Ja nun doch in Lübeck (tfUl)
operieren lassenr, brach. sie dac Gespräch ab mLt den Hinwcl_s
darüber später sp'roctren zu wo1l-en (ir näctrsten Vierteljahr ait
rreuen! Kran-kens.chein) ! A1s onkol-ogisctre Oberärztin E.D. weißsie,dassei'nteniniionzumSarkon-na1ieRr"'"'.-;;;.
hre sofortigc Infornation haite mictr viranlassü; nictdprlicb,ten
zrr übernehrrcn, die nun wieder m.eine operation ur- l+ 6\ uochen

.''...f,i:,,t-,.. 1.-, ;-,-l ^ i' . '-!. , Der Leser bedarf nöctr" eLner Er=
)*yt:r:rs meiner RBsentiments sese," " nats.*"7r";.;.;;--;- ---
.(.iGztek?E,oor-) ! r tor- einigen .ranien bot ,r" 1ir":i.r*itwete
Ärztin ( aus sertralb eines Arzt-Pati cntcu-VerhäItnis s es' kennen='gelernt) on, in ihren Paaxisräunea zeitlich getrennt wonihrer,dortigen Tätigkeit : einc TätLgkeft als öoziothera=peuü -(-Konfliktberatulag) auszuüben (in-KenntnLs melner 

-rir.n=

DLe Ärztäna;*a;-(utrig.n= angestactrelt durctr eLnen psyehiatri=
-sehen Ässiste,,rzarzt der MUL) reagierte darauf hart :sie schüctrterte dLe Ärztin icrrwel cin (nri i"r.i.iirit"r Auslegrrng:iiner Nora der Ärzteoranung) ;;--;;In].asste den Ästsarzt inEutin, _segen raictr tätig zu-verden t I§;;;-v;"i;är;;-;ä-s.i;r=
Sxlng erklärte nir der Antsarzt, dass er dennäctrst mfcU in mei=ner 1{o}rr}rg bes.uc}rerl woIle. rän erkt.ärte irrm; 

-;;."-r;;;-^-
öffnen wü:rder anschliesscnd hätte er dann'von mLr eine saftige
ftraf. a1z-eige wcgeIl 

^n.HausfrLedensbruche 
'i-n Äst n "zu erwarten, '.'
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da sigh kein wernü:eftiger Grrrnd ftir seinen Besuch konstruieren
E*r- kap- dann nictrt, sondern es bedurfte dann nurvvrruerrr so e=uur_.l Lt LraIIIl rlllrnocb. etwas verwal-tungsgerichtll-ctrer Nachhilfe, bis mlr dasGesundheitsarrt ir "die Einsicht in dl-e dabel entstandene Akte

zxrges tand.
Eine Dienstäufsichtsbeschwerde beL fiatschr<o/segeberg, (ärzte=kammer) r,'urde abgewllesen I - ----1 --",-?.]-]-'
Es war ihnen gelunge:a, drj flezieh.ung zwi=ltr.le'äi.:=.rtärrtirr'und nl-r kaputtzur:achen. ,

( ars- Heyde/Sawade die von dieser 'y';iztekamrrer angefolderte .

-!o1|age seiner Apppobations*rkunde ver:r+eigert äatte.hatten sie sich wesentlich großzüsige, s.;;i;t-i-i-'- :
P. S. Uätrrend ich'rrl-cb. noch'fragter-.-ob mel-n Verlasien der Klinl-k''nictrt doch" durcrr ein sewisJe"'Mon 

-;;---"'ü;;;";rti", ;;--*-
gckennzeicrrnet sel1 =ät,ri"l, .ir d.azu 

"ör, M;äi;i;;;;;essor,
' ,,.,,;"'.1i:.11.i"3 dp:! nictrt sch.on_an-?., Tage wegegang.en Felr. alss'ch.on erkenäbar'war'r'dass prof 'ärnola ,riEf.i ;;;


